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E V A L U A T I O N S K O N Z E P T  F Ü R  D I E  S C H W E I Z E R I S C H E  V E R K E H R S P O L I T I K   

K O N T E X T  
Im Projekt wurde ein Vorschlag für eine längerfristig angelegte Strategie der nachträg-
lichen Wirkungsermittlung (Ex-post-Evaluation) der Verkehrspolitik entwickelt. Der 
Vorschlag geht von der Notwendigkeit eines integrierten Systems der Wirkungsprüfung 
in der Verkehrspolitik aus und definiert Ex-ante-Analysen, Controlling, Verkehrsstatis-
tik und Ex-post-Evaluationen als Pfeiler. 

 

  
 

M E T H O D E   
Im ersten Arbeitsschritt wurden relevante Rechtsgrundlagen nach Klauseln abgesucht, 
aufgrund derer sich eine Pflicht für Ex-post-Evaluationen ableiten lässt. Im zweiten 
Schritt wurde eine Bestandesaufnahme von Ex-post-Evaluationen durchgeführt und 
diese den verschiedenen Rechtserlassen zugeordnet. Unter Einbezug bisheriger Erfah-
rungen aus anderen Politikbereichen (z.B. Energie-, Regionalpolitik) wurden proze-
durale Elemente festgelegt und ein Vorschlag zur organisatorischen Einbettung formu-
liert. Das Evaluationskonzept wurde mit Vertretern der Verkehrsämter sowie Vertre-
tern der Bundeskanzlei und der parlamentarischen Verwaltungskontrollstelle im Rah-
men eines Workshops diskutiert. 
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externe Evaluationsteams 
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